Erihe:ni Montag, Dienstag, Donnerstas und Sonnabend 

und koſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen feınerlei Anpruch auf Rückerſta itung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzergenpreiſe Die Segeipaltene mm-. jür Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm 1. 
zm Neklameteil für Poln.⸗Oberichl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Ber gerichtl. Beitreibung iſ jede Ermäßigung ausgeichloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 301 


Dienska z, den 12. Jauuar 1932 


leute gerettet 


Erfolg der Rettungsaktion auf Karſten-Zentrum — Die geretteten Bergleute 
wohlauf — Ungewiſſes Schickſal der übrigen — Die gefahrvolle Rettung 


Beuthen. Tas Oberbergamt Breslau teilt am 
Sonntag abend mit: 2 
„Die Rettungsarbeiten auf der Karſten⸗⸗ 
Zentrum⸗Grube haben den hocherfreu lichen Erſorng 
Zehabt, daß von den durch einen Gebirgsſchlag verſchütte⸗ 
ten 14 Bergleuten nach ſechs Tagen 7 Leute lebend 
geborgen worden find. Die Geretteteu find verhält⸗ 
ſtiemäßig wohlauf, wenn auch zum Teil recht ſchwach. Nur 
2 von ihnen ſind äußerlich verletzt. 

Das Schickſal der übrigen Verſchütteten i ſt noch uns 
gewiß, doch iſt mit dem Tode der meiſten zu rech⸗ 
nen. Die Bergungsarbeiten ſind äußerſt ſchwierig. Sie 
konnten den erreichten ſchönen Erfolg nur haben, weil alle 
Leute unter Nichtachtung ihres Lebens ihr 
Acußerſtes getan haben, um zu ihren verſchcktieten 
Kameraden vorzudringen. Die Bergungs- 
arbeiten gehen mitaller Kraft weiter.“ 


Die Namen der Geretteten 
Beuthen. Die Namen der ſteben Bergleute, die wie 
durch ein Wunder dem Tode entronnen find, find folgende: 

Sla mea, Alfred, Nohrleger, Beuthen, 
Klukowski, Joſef, Häuer, Schwientochlowitz. 
Marek, Wilhelm, Fördermann, Beuthen, 
Ludwig, Emil, Jördermann, Karf, 

Nowak V, Paul, Füller, Beuthen, 
Starſinski, Alois, Fördermann, Miechowitz. 
Kulpok. Paul, Fördermann. Miechowitz. 


Die gefahrvolle Retiung 

Noch weit ſchneller, als jeinerzeit die Nachricht von dem 
U ug lück ſelbſt, verbreitete ſich am Sonntag abend in Beuthen 
und bald im ganzen Induſtriegebiet die Nachricht von der 
slüdligen Ber gu tg der 7 Verſchütteten auf der Kar⸗ 
ſten⸗Zentrumgrube. Ueberall wurde die ans Wunderbare gren- 
ende Rettung eifrig beſprochen. Man iſt nunmehr geneigt, auf 
508 eine Nettung der übrigen 7 verfihülteten Bergleute zu 

en, 

obwohl leider bisher keine Anzeichen dafür vorliegen, 

daß ſie gleichfalls noch am Leben ſind. 

* Die Vergungsmannſchaften, denen nach unſäglichen 
Schwierigkeiten die Rettung eines Teiles ihrer Kameraden 
gelang, linden in dem Erfolg ihrer Arbeit wohl den ſchönſten 
Lohn. Darüber hinaus gebührt ihnen Anerkennung und Dane 
in weiteſtem Maße. Von Anfang an ſtanden die Bergungsar⸗ 
eiten unter einem ungünstigen Stern. Seitdem am Mon⸗ 
tag abend ein Gebirgsſchlag die Unglücksſtrecke zerſtörte, befand 
ſich das Gebirge tagelang in ſtändiger Bewegung. 
Immer wieder ſtürzten große Geſteinsmaßen ab, gefährdeten 
e Bergungsmannſchaften aufs äußerſte und machten alle geler— 
. Arbeit wieder zunichte. Mehrmals glaubte man den 
zarſchütteten bereits ganz nahe zu ſein, aber neue Einſtürze 
mußten die Retter zurück ſo daß ſie wieder von vorn anfangen 
Ohn en. Trotzdem hat keiner von ihnen den Mut verloren. 

e Unterbrechung gingen die Arbeiten weiter, 


el man zeitweiſe wegen der erhöhten Gefahr das 
eſtein buchſtäblich mit den Händen ſorträumen mußte, 


a jede Anwendung von Geräten oder gar Sprengun⸗ 
gen wegen der Einſturzgefahr unmöglich waren. 


Schließlich ging man daran, neben der eigentlichen Streie 
einen neuen Stollen vorzutreiben, von dem man dann auf die 
Anglücksſtrecke durchgeſtoßen iſt. 

Ganz unerwartet hörte man am Sonntag nachmittag 
während der Arbeiten Klopfzeiche n. die, obwohl man es 
zunächſt kaum zu glauben wagte, nur von den Verſchütteten 
ſtammen konnten. Mit doppeltem Eifer und verſtärlter Vor⸗ 
ſicht wurden die Arbeiten fortgeſetzt und bald konnte man ſich 
mit einem Teil der längſt Totgeglaubten verſtändi⸗ 
gen. Man ſtellte die Anweſenheit von zunächſt 4 und bald 
darauf insgeſamt 7 lebenden Bergleuten feſt. Immer⸗ 
hin dauerte es noch geraume Zeit, bis man fie freigelegt hatte. 

Fünf Bergleute ſind völlig unverletzt; zwei heben 
Verwundungen erlitten, die an fich aber nicht gefährlicher Art 
ſind. Der Zufall will es, daß einer der Geretteten, der För⸗ 
dermann Kulpok aus Miechowitz, am Senntag Geburtstag 
hatte. 5 

Ob es gelingen wird, alle ſieben am Leben zu erhalten, 

ſteht zwar im Augenblick noch nicht ſeſt, man darf es 

aber erhoffen. 

Während zwei der Geretteten zunächſt noch unter Tage er⸗ 
bleiben mußten, konnten die anderen Zünf bald nach oben ge⸗ 
bracht und ins Krunkenhaus überführt werden. Ihr Befinden 
it unter Berückſichtigung ihrer furchtbaren Lage wäh⸗ 
tend der ſechs Tage und 6 Nächte, da fie von aller 
Welt abgeſchnitten waren, verhältnismäßig 
gut. Unbeſchreiblich iſt narürlich die Freude der Angehörigen, 
die in den letzten Tagen ſchließlich ebenfalls alle Hoffnung auf 
eine glückliche Rettung aufgegeben hatten Mit Bangen ver⸗ 
folgen jetzt die Angehörigen der jieben noch Einge⸗ 
ſchloſſenen den weiteren Fortgang der Rettungsarbeiten, 

von neuer Hoffnung beſeelt, daß auch ihre Lieben noch 

das Tageslicht wiederſehen werden. 
Wann es gelingt, zu ihnen vorzudringen iſt ungewiß, da dieſe 
Gruppe bekanntlich in einiger Entfernung von den 
Geretteten gearbeitet hat. 


Umbildung des franzöſiſchen Kabinetts 
Briand will ſich von der Politit vorübergehend zurückziehen. 


Paris. Tardieu iſt in ſeinen Anterredungen mit La⸗ 
val für die einfache Umbildung des Kabinetts ein⸗ 
getreten. Dieſe nunmehr ziemlich feſtſteßende Löjung wurde 
auch dadurch bedingt, daß ſich die maßgebendſten Vertreter 
der oppoſitlonellen Linksparteien gegen ein Kabinett der 
Konzentration ausgeſprochen, bezw. ihre Mitarbeit verwei⸗ 
gert haben. Nach Lage der Dinge rechnet man feſt damit. 
daß Laval das Außenminiſterjum und Tardieun 
das Kriegsminiſterium übernehmen wird. Letzterer 
hat ſeine grundſätzliche Bereitwilligkeit bereits erklärt. An 
die Spitze des Innenminiſteriums dürfte der bisherige Uns 
terſtaatsſekretär Cathala treten. 

Briand Rücktritt als Außenminiſter wird vermutlich am 
Montag offiziell vollzogen werden, obgleich eine Entſchei⸗ 
dung noch nicht vorliegt, hält man es für unwahr⸗ 


ſcheinlich, daß Briand das Amt eines Staatsſekretärs ohne 
Geſchäftsbereich übernehmen wird. In den Kreiſen jeiner 
Freunde heißt es, daß er ſich bis zu den Neuwahlen 
vollkommen 
wolle. 


von der Politik zurückziehen 


Botſchafter-Treſſen 


Von links nach rechts: 


in Berlin 

= > die Botſchaſter von Neurath⸗London, von Schuberl⸗Rom und von Saecſch⸗Paris. 

bevorstehenden Reparationsfonisren; in Lauſanne hat die Reichsregierung die deutſchen 
Paris zu einer informierenden Ausſprache nach Berlin berufen. 


saris Zur Vorbereitung 
Botſchaſter in London. Rom und 


Fernſprecher Nr. 501 
FP 


5 0. Jahrgang 


der rumänische Außenminiſter 
über ſeinen Beiuch in Warſchau 


Warſchau. Der rumäniſche Außenminiſter Ghiba er⸗ 
klarte am Sonnabend in einer Preſſekonferenz, ſein 
Beſuch in Warſchau ſei ein Beweis der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Polen und Rumänien. Er 
babe vor allen Dingen den Zweck, gewiſſe Richtlinien für 
ein gemeinſames Vorgehen in Fragen, die für beide Staaten 
im Augenblick von beſonderer Bedeutung ſeien, übecein⸗ 
ſtimmend feſtzulegen. Das rumäniſch⸗polniſche 
Bilndnis habe viel zur Beleltigung der Reibungen und zur 
Befeſtigung des Friedens in Olteutepa beigetragen. An der 
Abrüſtungsfrage ſeien beide Staaten gleichmäßig intereſſtert. 
Der Standpunkt ſei hier auf beiden Seiten in vollkommener 
Uebereinſtimmung feſtſteßzend. (Alſo zuerſt Sicherheit und 
dann Abrüſtung. Die Red.) In Riga ſei bereits zwiſchen 
dem rumäniſchen und ſowjetruſſiſchen Vertreter eine 
Füblungnahme erfolgt zum Zwecke eines etwaigen Ab⸗ 
ſchluſſes eines Nichtangriffsvertrages. Ueber den Verlauf 
dieſer Verhandlungen könne er im Augenblick nichts Ber 
ſtimmtes ſagen. Es war ſehr bemerkenswert, wie der Mini⸗ 
ſter gerade in dieſer Hinſtcht bemüht war, ſich einer beinahe 
auffälligen Zurückhaltung zu befleißigen. Schließlich er⸗ 
wähnte Ghika noch die Notwendigteit des Beſtrebens zu 
einem weiteren Ausbau der wirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Rumänien, wobei er he 
ſonders auf die Vorteile des Durchgangsverkehrs zwiſchen 
Edingen und dem Schwarzen Meer hinwies, 


Japans Antwort an Amerika 

Tokio. Die japaniſche Antwortnote auf die amerika 
niſche Note hat in ihren Hauptzügen folgenden Inhalt: Die 
militäriſchen Maßnahmen im Gebiet von Kintſchau haben lein 
unberes Ziel, als die irregulären chineſiſchen Truppen und die 
Banditen zu vertreiben. Dies geſchieht in Aebereinſtim⸗ 
mung mit dem Beſchluß des Völkerbundsrates vom 10. Dezem⸗ 
ber. Japan als Unterzeichnerſtaat des Neunmachte⸗Abtommens 
hat nicht die Apſicht, Chinas Unabhängigkeit 
oder die Politik der offenen Tür in der Mand⸗ 
ſchurei zu verletzen. Japan wünſcht, daß der mandſchurr⸗ 
ſche Streitfall beigelegt wird und und wird folgende zwei Ge⸗ 
ſichtspunkte beachten: 1. Keinerlei Maßnahmen, die den Kellogg⸗ 
pakt zuwiderlaufen, werden ergriffen werden. 2. Japan beub⸗ 
ſichtigt, keinerlei neue Abkommen oder neuen Vertrag mit China 
in der mandſchuriſchen Frage abzuſchließen. Japun wünſcht 
jedoch eine Einſtellung der planmäßigen, japanſeind⸗ 
lichen Bewegung in China und die Auertennung der 
zwiſchen China und Japan beſtehenden Verträge. 


Macdonald zur Erklärung 
des Reichskanzlers 
Internationale Konferenz gefordert. 

London. Miniſterpräſident Mucdonald erklärte in einer 
Unterredung zu den Feſtſtellungen Brünings, daß die Politik 
und die Stellungnahme der engliſchen Regierung erſt am 
geeigneten Ort und geeigneten Zeit mitgeteilt werden konnten. 
Inzwiſchen könne geſagt werden, 

daß es angeſichts der im Baſeler Sachverſtändigenbe⸗ 

richt geſchilderten deutſcſen Wirtſchaftslage und ange⸗ 

ſichts der politiſchen Probleme Deutſchlands nicht un⸗ 
wahrſcheinlich geweſen ſei, daß Dr. Brüning eine ſolche 

Erklärung auf der Lauſanner Konferenz abgeben werde. 

Die Tatſache, daß er ſte ſchon abgegeben habe, mache die 
Konferenz wichtiger denn je; denn es ſei unmöglich, die Dinge 
fo zu laſſen, wie ſie ſeien. Die gegenwärtige Lage ſei das Er⸗ 
gebnis von internationalen Abmachungen. Eine internationale 
Konferenz ſei daher notwendig, um die Lage zu behandeln. Nach 
feiner Ueber zeugung würden dann alle betroffenen Regierungen 
einſehen, daß die Erholung und Beiriedung Europas davon ab⸗ 
hänge, daß man den karten Tatſachen ins Geſicht ſehe. 


Noch feine Verftändigung 
zwiſchen England und Frankreich 
London. Die Verſchiebung des Datums der Repara⸗ 

tionskonſerenz, were fh die engliſche Regierung entſchloſſen 
nat, iſt nicht. mie verichiedentlich gemeldet wird, nur durch die 
RNückſichtnahme auf Die fran⸗öſiſchen Kabinettſchwie⸗ 
rigkeiten zurückzuführen, ſondern auch auf die Tatſache, daß 
Frederic Leith⸗Ron noch keine hinreichende Annäherung 
zwiſchen dem enalt’*en und ſramzeßſcken Standyunkt zuſtande 
gebracht habe. „Die Anſichten Englands und Frankreich“, jo 
ſagt die „Sunday Times“, gehen noch weit auseinander und die 
Verhandlungen machen nur ſehr langſame Jortſchritte“. 


Hoover mit einer Wägrungskonferenz 
einverſtand n? 

Lonbon. Einer Neuyerker Meldung der „Daily Mail“ 
zufolge iſt Hover bereit, eine Währuneskonferenz einzu⸗ 
berufen, falls England des wünſche und England. Frank⸗ 
reich und Deutſchland nach Abſchluß der Tributverhandlun⸗ 
gen deshalb an ihn herantreten ſollten. 


Scurchäfte u. Umgebung 


⸗o⸗ Auch das Siemianowitzer Poſtamt baut ab. Am 
1. Januar d. J. hat auch das hieſige Poſtamt eine Redu⸗ 
zierung der Beamten vorgenammen, indem es die Brief⸗ 
träger⸗Reviere auf 7 verringert hat. Die freigewordenen 
Briefträger wurden abgebaut. Haben die Brieftrüger im 
alten Jahre ſchon reichlich zu tun gehabt, um ihr Revier 
pünktlich zu bearbeiten, ſo ſind ſie nach dem Abbau mit 
Arbeit überbürdet. Es ſoll ſogar vorkommen, daß die ver⸗ 
heirateten Briefträger ſich das Mittageſſen an irgendeine 
Stelle kommen laſſen, weil fie keine Zeit haben, nach Haus 
zu gehen. Die Folge davon iſt. daß die Geſchäftsleute und 
Gewerbetreibenden ihre Poſtſachen einige Stunden ſpäter 
erhalten, wodurch ihnen unberechenbarer Schaden entſtehen 
kann. Daß die Poſt eine Reduzierung vornimmt, iſt zu 
verstehen, doch nicht an der ſalſchen Stelle. Und hier iſt 
an falſcher Stelle abgebaut worden. Vielleicht genügen dieſe 
Zeilen, um das Poſtamt zu veranlaſſen, im Intereſſe der 
Cewerbetreibenden Abhilfe zu ſchafſen. 

Aufgefundene Kindesleiche. Im Hofe zwiſchen den 
Häuſern Nr. 1 und 2 auf der Parkſtraße wurde am Don⸗ 
nerslag, den 7. Januar eine ausgeſetzte Kindesleiche 
mannlichen Geſchlechts aufgefunden. Nach einem ärztlichen 
Gutachten it das neugeborene Kind erfroren. Die Polizei 
fahndet nach der unnatürlichen Mutter. m. 

Taſchendieb in der Arveitsloſenküche. Eine arme Rent 
nerin, welche in der Suppenküche ihre Portion abholen wollte, 

verlor durch einen gemeinen Taſchendieb ihre ganze Rente im 
Betrage von 20 Zloty, welche fe in einem Portemonai aufbe⸗ 
wahrte. Beim Suchen wurde nur der leere Geldbeutel ge⸗ 
funden. 

Nächtlicher Einbruch. In der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend gelangten bisher unermittelte Diebe durch das 
Fenſter in die Reſtaurationsräume des Gaſtwirts Grzeziak, 


Przelaika, Mit Ausnahme von 4 Tiſchtüchern haben die 
Eindringliuge weiter nichts finden können. Mit der 
„mageren“ Beute ſind ſie unerkannt entkommen. in. 


Dienſtahlschronik. Wohnungsdiebe brachen am Freitag vor⸗ 
mittags in die Wohnung der Frau Anna Kowollik auf der ul. 
Kouopnicka ein und ſtahlen Kleidungsſtücke, im Werte von 
über 500 Zloty 

0. Standesamtsnachrichten. In den Tagen vom 2. 
vis 9, Januar d. J. wurden auf dem hieſigen Standesamt 
21 Geburten angemeldet und zwar von 12 Knaben und 
3 Mädchen. Geſtorben ſind in der gleichen Zeit 11 Verſonen 
und zwar: Bernhard Rudzinski, Thereſe Ja rosz, Dorothea 
Pordzik, Günther Anton Adamowski, Katharina Wrobel, 
Marie Liguda, Franziska Langoſch, Joſefine Schilder, Anna 
Kobielski, Engelbert Barchansli und Hubert Muſchik. 

o Vorſtandsſitzung der Deutſchen Partei, Ortsgruppe 
Stiemtanowitz. Am Sonnabend nachm. hielt der Vorſtand 
der Ortsgruppe Siemianowitz der Deutſchen Partei, unter 
Leitung des 1. Vorſitzenden Abg. Roſumek, eine Sitzung ab. 
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Beſprechung 
über die zukünftigen Stadtverordnetenwahlen in Siemiano⸗ 
witz. Aller Vorausſicht nach wird noch in dieſem Frühjahr 
die Gemeinde zur Stadt erhoben werden. Die jetzige Ge⸗ 
meindeverlretung wird aufgelöſt und durch ein kommiſſa⸗ 
riſches Stadtverordneten⸗Kollegium erſetzt. Wie verlautet, 
jollen Jann möglichſt bald die Wahlen für die Stadtver⸗ 
oldnetenverſammlung ausgeſchrieben werden. Die Vorar⸗ 
beiten für dieſe Wahl werden in den folgenden Sitzungen 
zur Beratung gelangen. Erfreulicherweiſe wurde dann 
feſtgeſtellt, daß die Ortsgruppe Siemianowitz mit Erfolg 
eine regere Tätigkeit entwickelt, und daß die geh der Mit⸗ 
glieder ſtetig wählt, Ferner wurden auch die Kaſſengeſchäfte 
näher erörtert. Da ein Teil der Mitglieder ihre Beiträge 
für das vergangene Jahr noch nicht bezahlt haben, werden 
dieſe aufgefordert, recht bald ihren Verpflichtungen machzu⸗ 
kommen. Nach Erledigung verſchiedener innerer Angelegen⸗ 
heiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Inventur⸗Ausverkäufe 1932. Um die Lager noch vor 
der Inventuraufnahme räumen zu können, veranſtalten all⸗ 
jährlich kurz nach dem Neujahrsfeſt die Geſchäftsinhaber 
große Inventur⸗Ausverkäufe. Rieſige Plakate verkünden 
dieſes Geſchäftsereignis. Um dem kaufenden Publikum die 
Wahl zu erleichtern, werden große Mengen von Waren in 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


GROSSE AUSWAHL 9 
BZE 


MARMOR-SCHREI 


* 


elikan-Stoff 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anieltung zu haben in 95 
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KATTOWITZER BUCHDRUCKZEREI 
e N VERLAGS-SPSEEKA AKEYINA 
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Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- umd Papierhandlung, ul-Bytoaska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Das Sportjahr 1931 


Fazit: Rückgang im Fußball — Fortſchritte bei den ſchwimmern und Borern 


Fußball. 

Während man in den vergangenen Jahren noch ſagen 
konnte, daß der Fußballſport der Sport der Maſſe war, jo iſt 
im vergangenen Johre in bezug auf die Höhe des Niveaus des 
Sports, ſowie der Zuſchauermenge ein ganz gewaltiger Rück⸗ 
gang eingetreten. Die nach tauſenden zählenden Anhänger 
blieben dem Platz fern. 

Die drei am Ort exiſtierenden ßpeziellen Fußballvereine 
haben zwar verſucht, mit allen möglichen Mitteln das Niveau 
zu heben. Leider traten Hemmniſſe ein, die die Mannſchaften 
ſtark mitnahmen. So haben die Vereine auf die Mitwirkung 
guter Fußballer infolge plötzlicher Erkrankung verzichten müſſen. 
Die Einheit in der Mannſchaft Dt dadurch zerſchlagen worden, 
ſo daß es nur ſelten zu einem Siege langte. Unter ungünſtig⸗ 
fen Stern ſtand im Vorjahr der K. S. Slonef. Seine Mann⸗ 
ſchaft zeigte zwar ganz gute Leiſtungen, wurde aber vielfach 
vom Pech verfolgt. Auch Benachteiligungen von ſeiten der 
Schiedsrſchter ſtanden auf der Tagesordnung. In der Liga⸗ 
Klaſſe ſtabiliſieren konnte ſich der ältefte Klub am Orte K. >. 
67. Dor Pionierverein, der in dieſem Jahre ſein Wjähriges 
Jubiläum feiern wird, verlor infolge Verletzung mehrere gute 
Spieler. Dank ſeines guten Nachwuchſes rettete er ſich jedoch 
vor dem Abſtieg. Ter jüngſte Verein im Orte, der K. S. Iskra, 
üüberraſchte durch ſeine Unbeſtündigkeit. Nach beachtenswerten 
Erfolgen kamen kataſtrophale Niederlagen. Erſt in den letzten 
Monaten kam eine kleine Wendung. Das Anſehen des Vereins 
murde wieder hergeſtellt. 


Schwimmen. 
Viel Beachtung ſanden im verfloſſenen Jahr die Siemia⸗ 
nowitzer Schwimmer. Sie haben ſich nicht nur zu den beiten 


von Oberſchleſtien emporgearbeitet, ſondern gelten ſchon heute 
für die polniſchen Prominenten eine große Konkurrenz. Die 
riihrige Vereinsleitung tat alles, um ihre Mitglieder vor die 
breite Oeffentlichkeit zu ſtellen. 


Boxen. 

Der Amateurbexklub, der jüngſte unter den Schleſtſchen 
Vereinen, iſt im vergangenen Jahre ſtark emporgelommen. Trotz 
der finanziellen Nöte ſchwang er ſich zu großen internationalen 
Veranſtaltungen auf und zog gutes Material nach Siemiano⸗ 
witz. Die Erfolge machten ihn zum gefürchteten Gegner. Das 


M. 


Eine neue Organiſation. Der Zentralverband der 
ſchleſiſchen Haus⸗ und Grundbeſttzer hat den Beſchluß gefaßt, 
eine neue Organiſation der Bergbaugeſchädigten zu grün⸗ 
den. Die Vorarbeiten zu dieſem Zweck ſind einem beſon⸗ 
deren Komitee übergeben worden. Das Komitee wandte 
ſich an die einzelnen Haus⸗ und Grundbeſitzervereine inner: 
hulb der Wojewodſchaft Schleſiens mit dem Erſuchen, unver: 
züglich an den Vorſtand des Zentralverbandes nachſtehende 
Verzeichniſſe zu ſenden und zwar: 1. Ein Verzeichnis ſämt⸗ 
licher Hauseigentümer, wolche bereits einen Bergſchaden⸗ 
prozeß jühren. 2. Ein Verzeichnis aller derjenigen Haus- 
beſitzer, die von einem Bergſchaden betroffen ſind, jedoch 
noch keinen Prozeß anhängig gemacht haben. m. 

Faſchingsvergnügen des evangeliſchen Jugendbundes. 
Im Gemeindehausſgal veranſtaltete der evangeliſche Ju⸗ 
gendbund am geſtrigen Sonntag ein Faſchingsvergnügen, 
welches recht harmonievoll verlief. 
Herzensluſt. Dieſes Vergnügen wird den Teilnehmern noch 
recht lange in guter Erinnerung bleiben. m. 
FEE DEE 
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Material iſt ein recht gutes und verſpricht für die Zukunft große 
Hoffnungen. Leider wurden dem noch jungen Verein verſchie⸗ 
dene Knüppel in den Weg gelegt. um Sein Anſehen zu zer⸗ 
ſchlagen. Dank des guten Zuſammenhaltens iſt das nicht ger 
lungen. 

Leichtathletik. 

In der Leichtathletik ging es weiter bergab. Nicht ein ein⸗ 
ziger Verein hielt es für notwendig, dieſe Hauptart des Spor⸗ 
tes zu pflegen. Spezielle Veranſtaltungen fehlten gänzlich. Die 
begangenen Sünden werden wohl noch rechtzeitig ihre Reue 
finden. 

Tennis. 

In dieſem Sport iſt nur der am Ort einzig daſtehende 
Tenmisklub in den Vordergrund getreten. Mit Ausnahme 
einiger Turniere fand keine großangelegte Veranſtaltung ſtatt. 
Leider kann man von einem Auffſtieg des ſportlichen Niveaus 
nicht reden. 

g Hockey. 

Der Hockenklub Laurahütte, der den Polniſchen Meiſter⸗ 
litel errang, ruhte auf Lorbeeren. So wenig iſt der Hockeyklub 
noch niemals aufgetreten. Worauf dieſe Flaub eit zurückzu⸗ 
führen war, konnte nicht feſtgeſtellt werden. Regerer Betrieb 
berrſchte im Lager der Eishocleyiſten, die ſich mit an die Spitze 
der oberſchleſiſchen Bewegung emporgerafft haben. Mehrere 
Wettſpiele haben die Werbekraft nicht vermiſſen laſſen und man 
bat geſtaunt, wieviel Anhänger dieſem Sport ſich widmen. 

Radball. 

Auch der Radfahrerverein 1899 errang den polniſchen Mei⸗ 
ſtertitel. Bei ſeinem guten Material hätte er viel mehr aus 
ſich bringen ſollen. 

Handball. 

Einen weiteren Jortſchritt hat der Handballſport zu ver⸗ 
zeichnen. Mehrere Vereine haben Handvallſektionen ins Leben 
gerufen. Die Meiſterſchaft errang der evangeliſche Jugendbund, 
der es auch fertigbrachte den deutſchoberſchleſiſchen Rivalen 
„Wartburg“ Gleiwitz zu einem Gaftipiel nach Siemianoriitz 
einzuladen. Der Publikumserfolg blieb nicht aus. 
ea Sofern wir, daß uns das laufende Jahre Aufſchwung und 
Erfolge bringen wird. Sport Heil! m. 


Gottesdienffordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 12. Sammar 1932, 

1. Für verſtorb. Julie und Viktor Raczynski u. Eltern. 
2. Für verſtorb. Balbina und Fr. Labryga, Sohn 
Stefan und Stef. Bernacki. 
3. Für verſtorb. Joſef und Julie 
Szykowski. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahätte. 
Dienstag, den 12. Januar 1932. 
6 Uhr auf die Intention der Wohltäter unſerer Kirche. 
6,30: für das Brautpaar Nowak —Pollok. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 12. Januar 1932. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 16,40: Schallplatten 
17.35: Volkstümliches Konzert. 20,15: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 22,10: Suitenkonzert. 23,05: Tanzmufif, 

Warſchau — Welle 1411.8 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,20: Vorträge. 15.50: 
Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 17,35: Volkstümliche 
Konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
21,35: Vortrag. 22,10: Suitenkonzert. 23. Tanzmuſik⸗ 
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